
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 13 (1909-1910)

Heft: 10

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Rittet uub brtö ltttftcvbHtfjïcit^ïoblcm. Son Sait SBottf. S. SBecffdje

23edagêbud)Ijanbtiiiig, SDÎmtdjen, 1910. Soit beut ©nfluffe auS.jetjcnb, mcldjeu @d)ittciê Slfabcmie»
Setjrcr Sïbeï, fobauit §atter, ïcfftng, Stdanb, 9Kcubdëfol)tt, ©ulger u. ©avtic auf ben jungen SDidjtet
ausgeübt, geigt unS bei Serfaffei, loic bic Unfteibtid)teitS£)offnung tu ©djtllcr eiioadjt ttttb ftd)
gemäß bei geitgenöjfifdjen jErabttioit in ifjm auSmadift, mit bind) btc ibcaten fWadjte bei Siebe
ttttb bei Suitft eigäitgt git toerbett. tJJefftmiftifdje ©egcnfiriSmutigen bereiten j.cbodj ein ffeptifdjeë
©djmaufeit bot, baS ftd) in einem ®icä>|eitS'Dbtimi8mu§ Tonfolibiert, bei in bei Santfdjen ffipodjt
31t einer enbgüttigen Stbfeijr Dorn UnftetbtidjfcitSgiaitben fütjrt. ®iefev toirb atsbamt etfc(jt buid) bett

©tauben ait eine Ijöljere Seftiminuttg beS äfteufdjen, an etne Seibotltommnung buid) bat in uns
tebenbett ®rteb gu einer fjötjeven SafeinSfoitn, bic (Erhebung uub ©riteuerung ttnfeicS JJd), rao=
bei fit^ ©Ritter mit ©oettje aufs initigfte berührt : „Uub fo tang bit bicS nidjt Ijaft, biefeS Stirb
uub SB erbe, bift bit nur ein trüber ©aft auf bei buntten ©rbe." Stîur buret) itnfete Seruotl»
tomutuung uub Serebtung, fomeit mir fte in bie fortgeitgeube ®at lttnfeljeit, betmögeit mir unS
ein gorttebeit uatf) bem ®obe 31t firent. (Sine feljr tjiibfd) gufammenfaffeube uub ttar orientierenbe
trittfdje Unterfudjung, bie fid)" angettetjin tieft.

Eidgenössische Bank A.C., Zürich.
A-ktienkapital Fr. 30,000,000.

Vermittlung von Kapitalanlagen.
Aufbewahrung von Wertpapieren. — Vermietung von Tresorfächern.

Depositen auf festen Termin.
Sparkassenhefte. — Obligationen. — Wechselstube.
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Verlangen tiie
RygiehiscberFinger

Prnrlnlrf m>o4-

gwfeback
Produkt erster Güte, ärztl.warm ompf.

Singer
rolnota Di

Kleine
SMrmel

Feinst» Beigabe zum Bier.

Singer
fliifllitnf a

*j Basier
Ceclceril

Qualität extra supérieure.

Wo nicht zu haben, schreiben Sie
direkt an die
Schweiz. Bretzel- u. Zwiebackfabrik

Oh. Singer, Basel.

1
Wir laden unsere wohlwollen-

den Leser und Leserinnen ein,
bei jeder Gelegenheit neue Freunde
für „Am häuslichen Herd" anzu-
werben, und werden gerne solche
Bemühungen in der Weise eut-
schädigen, dass wir, so lange Vor-
rat, für jedes uns eingesandte
neue Abonnement einen vollstän-
digen Jahrgang II unserer Zeit-
schritt unentgeltlich abgeben.

Für den Vorstand der
Pestalozziigesellschaft Zürich,

der Präsident der Schriftenkommission :

Joh. Schurtor, Rektor.

Mcherschatt,
Schiller und das Nnstcrblichreitsproblcm. Voll Karl Wollf, C.H.Becksche

Verlagsbuchhandlung, München, 1910. Von dein Einflüsse ausgehend, welche» Schillers Akademie-
Lehrer Abel, sodann Haller, Lessing, Wieland, Mendelssohn, Snlzer u. Garve ans den jungen Dichter
ausgeübt, zeigt uns der Verfasser, wie die Unsterblichkcitshoffnnng in Schiller erwacht und sich

gemäß der zeitgenössischen Tradition in ihm ausmachst, um durch die idealen Mächte der Liebe
und der Kunst ergänzt zu werden. Pessimistische Gegenströmungen bereiten jedoch ein skeptisches

Schwanken vor, das sich in einem Diesseits-Optimismus konsolidiert, der in der Kantschcn Epoche

zu einer endgültigen Abkehr vom Unsterblichkeitsglanbcu führt. Dieser wird alsdann ersetzt durch den

Glauben an eine höhere Bestimmung des Menschen, an eine Vervollkommnung durch den in uns
lebenden Trieb zu einer höheren Daseinsform, die Erhebung und Erneuerung unseres Ich, wo-
bei sich Schiller mit Goethe aufs innigste berührt: „Und so lang du dies nicht hast, dieses Stirb
und Werde, bist du nur ein trüber Gast auf der dunklen Erde," Nur durch unsere Vervoll-
kommnung und Veredlung, soweit wir sie in die fortzeugcnde Tat umsetzen, vermögen wir uns
ein Fortleben nach dem Tode zu sichern. Eine sehr hübsch zusammenfassende und klar orientierende
kritische Untersuchung, die sich angenehm liest.

lllklj-t'nààà Sàà ì t! Zàrià
Vermittlung von Kapitalanlagen.

Aufbewahrung von Wertpapieren. — Vermietung von Iresorkäobern.
lZopositen auk festen lermin.

8parl<assonliefte. — obligations». — Vlsobselstube.
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MienkcherHinge? Mîedack
Produkt «rstsr Lilts, àrrtl.vsrm o-npk

Hinge?
l7t»In«»4â O

Mine
KàbmZel

fvlnst» Ssigsbo xum Lier.

Linger
Kasle?

Leckeriî
yuslitîit «xtr» «uptrisur».

^Vo alollt nu llxksii, sàoiksn Lis
àlrslrt àu> «Us

Zobweii. krekel' u. Iwiebaekfakrik
<u». Stiaxvr,

N
VIr lacisn unsers ^volàollsn-

6eu Vessr uitä Iisssrinnsn ein,
dsi^eàsr llele^snüeit neue lkreunüs
für ,,ài Ilünslieüen Herà" an?u-
vorbon, und rvsrdsn Z-srns soleüo
LsinüüunZssn in ci sr iVsiss sub-
seûûàlAsil, às zvir, solanés Vor-
rnt, kür g'oclss uns siu^ssnnclks
llslis Vbonnsmouk sinsn vollstän-
üisssu .là^nnZ' II unserer ^eit-
seürikt unsnk^slllioü abreden.

Vür äsn Vorstand der
VsstaloxiniAssellseüakt ^ürieü,

üsr kräsilleut der Lârlltenkommission:
^oll. Svllurtvr, Rslctor.



»MerKur"
Schweizer C hocol a den-

8t Colonialhaus

/JiWWM'.^aaWW.

RaSChe u. griindl. Vorbereitung auf

Polytechnikum u.

Universität Matura

„Ideal"
ist in der Tat Fischer's Sohuh-Crêmo
„Ideal", denn sie gibt nicht nur
schnellen und dauerhaften Glanz, son-
dern konserviert auch das Leder und
macht es geschmeidig und wasserdicht.
Verlangen Sie also bei Ihrem Schuh-
oder Spezereihändler ausdrücklich:
„Ideal". Dosen à 25, 40 und 60 Cts.

Alleiniger Fabrikant: CK H. Fisoher,
ehem. Zündholz- und Fettwaren-Fabrik
Fehraltorf. Gegründet 1860.

NB. Guter Artikel für Hausierer.

für Herren- und Damenkleider

in allen Qualitäten u. Preislagen g
sowie eine grosse Auswahl in So

[ HerreiiMpfei und Sclineiüerfoiiriiitnreii.'

En gros. En détail.

erq

PATRIA
ichweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

vorm Schweizer. Sterbe- und Alterskasse

om h. Bundesrat konzessioniert - gegründet 1881 von schweizer. Gemeinnützigen

lesellschaften empfiehlt zu den günstigsten Bedingungen.

Lebens-Versicherungen bis zu Fr. 30,000.— ibis und mit Fr. 1000.— auch ohne

.rzt.liche Untersuchung gegen erhöhte Prämien).
Renten-Versicherungen bis zu Fr. 2000.

Auskunft erteilt-und empfiehlt sich zum Abschluss von Versicherungen

Die Filiale Zurich, MUnsterhof 14.

C, (»cel, Filialverwalter.

\jjir tiihren Uanille in ausgezeichneter
Qualität und luftdichter Aufbewahrung

als Spezialität.

Merkur
5<kweiier (tvocotaZen-

Sc Qoloiviattìaus

^asâe u. grüniI>.Vosd«reit>ing »uk

polìjteàinikum u.

Universität UgtUIlZ

,IàI
ist ill âsr?àt Liscksr's Lodud-Lrèv»«
,,Iâo»I", àsllll sis Aidt lliàt llnr
sàvellsii unâ âaueâs.^6Q (^1av2, soir-
âsrn ^ovSGrvieiì g.ìieìi às I^oâsr unâ
Màsdt es ASselimsiàiA Ullâ ivllsssràickt.
VsriàNASll Lis àiso dei Ikrsm Lcklld-
oàsr Zps^eisiìlàllâisr -ìusàriicklick:
,,Iâv»1". vossll à 25, 40 unà 60 (Zts.

^UsinÎAer ^adàa-nt: <5. H. ?1»odvr,
edem. 2iillài>ol^- llllà?sttvîlrsll-?î>.ì)ri^
?vdr»1ìork, LisArûllàst 1860.

KL. (4ài- ilrtiksi kill- Nausisisr.

für Lemii- uvà vMkMkiàkr
ill àllôll (jllalitlltsll ll. LrsisisAkll w

sovssis sills Arosss ^.llswckl ill
ï gersMàiiiikii UN LcdUiàêrlRiiuîUW.l

Ln gros. ^n llêiail.

crcz

»' ìi k i »
iàvviîierisoliv r,<zdvn8vsr8Ì<;dkiuuA8-vk8âààtt aak OsAM8kitixIivit

vorm 8ààvr. 8terk«- unà ^Itvr8ka88k
om ill Lollàssr-it kollMssioàt - xgA.-llllàst 1881 voll sàsiê Ssmsilllliit^kSll
Ivssiissiiàll empüedlt?u lien günstlgstsn kàgungen.

l-ekens-Vei-siekkNungen bis 7U 30,000.— chis onà mit Lr. 1000.— mieii oiins

.i-?.tiieks vntei'SllciillvA gsxon ockulà Làisll).
fîenten-Vei'sîekksunzen die rr. 2000. -

^usdllllkt mtsill.llllà smpkckit sick MM L.dsckluss voll Vm-Slckm'llllASll

vie filiale Illrioli, lVlUnsteriiof 14.

<»««!, ?iUàei-t?ÂÌ1sr.

Uiii' iiàen tisniile in susgeieicknelei'
llusiilsl unli luilöittilei' stuide^stii'ung

sie Spe^isiilsl.



siud das erfrischendste Getränk auf Tonren
und Ausflügen und werden besonders von
Sportsleuten bevorzugt.

KOHIOLFRE IE WEIN

Aeusserst leistungsfähiges Spezialgeaoh&ft für Leinen- nnd Baumwoll-gewebo, Aueateuör-Artikel, Bettfedern und Flaum.

Wirthlm & Cie., Zürich 0bereZäune26
Preiswerte Lieferung kompletter Brant Auaatattnngenin einfacher bis hochfeiner Ausführung. Auf Wunsch fertig gestickt und ge-waschen, ij ur grossere Posten gewähren wir entsprechenden Rabatt. Kata-

loge und Musterkollektionen franko zu Diensten.

Seiden- und Eonlard-
Stoffe in gediegener, grosser Auswahl. Muster franko. Spezial-

Bayon für Brautkleider- und Trauer-Stoffe
m Wolle, in Weiss und in Schwarz
Mantel, Roben, Jupons, Blousen, Unterkleider, etc.

Adolf Griedel* & C=
ZÜRICH, Bahnhofstr. Ecke Börsenstr.

4
S Direkt« Sendungen an die bekannte grSsste und erste

1 Chemische Waschanstalt und Äleiderfärberei
fl Terlinden A Co.

1
»ore. H. Hintermeister

«5 werden in kürzester Zelt sorgfältig effektuiert und retourniert In solider
fry| Gratis-Schachtelpaokung.

Filialen und Dépôts in allen grössern Städten und Orten der Schweiz.

P

Massiv silberne und schwer versilberte
Bestecke und Tafelgeräte

sind die grösste Freude jeder Hausfrau! Verlangen Sie unseren
neuesten Katalog (ca. 1400 photogr. Abbild.) gratis und franko.

E. Leicht-Mayer & Cie., Luzern Kurplatz No. 43

siucl às sàisebsniistô (4st,riinlc guk^oni'en
inià ^nsângvn nncl vvsràsn besonàsis von
8poi'tsieutsn bsvoi^ugt.

MMk It W»

àsssrst IsiswllAsàigss S?s-I»Ix«»ol»àkt w,' I.«iv0Q- «sck S»vn»voU.xvvsbv, à-àâ-àtUrvI, »vttkvâori» vvà

MirtW» K O«., Mriâ
^rs1»vorto r.tvksr-lQx Iromvlottvr à»»t»twi»s«.llw eillààsr bis boeàv« àskiibrunA. àk ^Vunsob ksrtig esstiokt unà xe-vasellsn. b ur grosssro Xostsu gkviibrgn ,vir sntsxi sobsväsn Rabà Xà-I0K6 und musleiìollàtionôv 1ranlL0 2U DisQLtsiì.

8viàu- mu! loiilui «!-
Ktoiks in AgciisAsnei-, Arosssr ^ns^g.bi. Nustsr frnnko> Lps-iiai-

iì^on à ÍZi-aiiàlsiàsi'- nncl ?rànsr-Ltoiks^
>

«»cl in ^-VvIIv, in V/k>88 nnà in LellìVZp?
mantsl, Koden, lupons, KIou8vn^ Untsi'ldeilie»', ete.

Kriàr â M
kalinliofst,-. köissnstn.

5
Z Direkt» SenSungen sn âi» bekannt« zrSeet« unö »net»

Z kdsàà Uâ8vtîM8tAit Vllsl àlvjllsràb«!'Hj
« VerUn«!«» â LZ«.

ß ,°m k. Nàmàl' à
zz vvrâvll lll KLr-s«tgr /«it sorxkàltix iiA'sktniert n»4 rstournisrt in ,,Uà«r

^ filial«» llllà vèpôte ìn kllsll ßrössorll KtLätsn unà Ortsn àsr Lvbvè.
M»»»»»»^^»»»»^»»»>»»

^»ìk«ri»v i>i,«I «àv^vi v«»«iIZ»vrtv»«ààv mu«I Iî»ksKz»«,îitv
sinà äiv g^össiv fl-su-Ie jecler ttsusb-sii! Voilangon Sis nnssion
n6u6Lî6Q X.Âàl0A 1400 p^0t0Aì'. Ai'ldî3 nriâ 1i'3nl^0.

^kio!,t-Na>ei- L Lie., Xurplà 43
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